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1653 Oktober 9 . A

SCHIEDSSPRUCH IM STREIT DER ERBEN DES STATTHALTERS[VON ZUG,
WOLFGANG] WICKART, [AUFGEZEICHNET VOM ZUGER STADT-
UND AMTSRAT BEAT II . ZURLAUBEN]

Nach anschlag der gälten , Bodenzins , und güetern und den dryen Söhnen



94/34

[Jakob Wickart , Johann Franz Wickart und Karl Wolf gang Wickart ] der
Vortheil geschöpfft , als das ein sohn 3 theil und ein Dochter deren 4
sindt [nämlich : Maria Jakobea Wickart , Anna Katharina Wickart 1 , Maria
Klara Wickart und Maria Barbara Wickart ] : 2 theil ha.
Brächte es einem Jeden Sohn
und Jeder dochter
Undt häte by sollicher Abtheilung Jeder Sohn nit

mehr Zum Vorthei dan
Wan dan der Vortheil nur uff 2 Söhn abtheilt wurde,

so gebürt Jedem
Und 5 döchtern Jeder

Anschlag der güetern und bodenzinsen [ : ]
Der Lächenhooff und Zins Zuo Rommeltikhen [ =Rumenti-

kon ]
Bodenzins uff der Müli [ in Rumentikon ?]
Sonst 4 Mt . Ke [ rnen]
Das Hus [ in Zug ?]
Die Räben [ in Zug ?]
Matten und Riedmaten [ in Zug ?] alles güldt.
Und An brieffen

Nach etlichen gägen einandern gemachten Vorschlägen Jn deme Caspar
Knopffli [von Zug] in Namen syner husfr . Maria Wikharten , Vermög Arti-
culs , an stath Jres Vaters Wolffg [ ang Wickart ] säligen eines Sohns An-
theil [Maria war die Tochter des 1639 verstorbenen Wolfgang Wickart,
dieser wiederum ein Sohn des im Titel genannten 1645 verstorbenen
Wolfgang Wickart ] , Zu erben praetendiert , hingägen die übrigen 6 Erben
vermeint , wyl Jr Vater selig vil verthon , sölte sy Erben wye ein doch¬
ter , darwider aber sy vermeint sye nit schuldig für den Vater Zuzalen.
Also durch Underhandlung mynen [Beat II . Zurlauben ] , und Haupt [ Stadt-
und Amtsrat Hans ] Spekhen het den lOten octobris dahin beede Parthyen
sich Verglichen dass der Maria für Jre Erbs Ansprach werden solle an
Capital 7822 gl.
Den andern 4 döchtern Jeder 5822 gl . "

1) Bei Wickart/Abstammung ist verzeichnet , Anna Katharina sei unter dem Na¬
men Anna Viktoria ”Nonne . . . in Zug " gewesen . In Zumbach/Maria Opferung
ist diese hingegen nicht als Schwester zu finden und auch im Kloster
Frauenthal ist keine solche nachzuweisen.

2 ) Summenangabe fehlt

solle:

8572 gl.
5718 gl.

2854 gl.
2

• · ·

6072 gl.

2200 gl.
1200 [ gl . ]

400 [ gl . ]
120 % [ gl . ]
• · ·

2
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